
Eine halbe Ohrfeige für 
Donald Trump

 Nach den Midterms übernehmen die Demokraten die Mehr-
heit im US-Repräsentantenhaus. Trumps Republikaner gewin-

nen Sitze im Senat.
Ein Kommentar von Michael Rüe,0 7.1221872p

Selbst wer den amtierenden amerikanischen Präsidenten nicht als eine Ka-
tastrophe emp,ndet: muss zugebenE Ls ist nicht gut: wenn in einem vand 
Gon checks and balances: der –ewaltentrennung: eine politische Krax alles 
dominiert O die LfekutiGe: beide Parlamentskammern und den Zbersten 
–erichtshoÜ. Doch genau diese Situation ist eingetreten: seit der Senat Do-
nald Trumps Kandidaten Üür den supreme court bestätigt hatE republikani-
sche Dominanz.

Ju allem Hbel beisst sich die ino?zielle Gierte –ewalt: die Presse: an Trump 
die Jähne aus. –anz egal: wie häu,g der Präsident lügt und Aournalisten be-
schimpx: alles perlt an ihm ab. Line Korrektur der MachtGerhältnisse war 
denn auch das Jiel der Demokratischen Partei Üür die gestrigen Jwischen-
wahlen. 4at sie das erreicht3 Die 5ntwortE teilweise.

Jwar erhalten gemäss den letzten Resultaten und 4ochrechnungen Gon 
Mittwochmorgen die Demokraten eine komÜortable Mehrheit im FöI Sit-
ze zählenden Repräsentantenhaus. Und Goraussichtlich mehr als die 4älxe 
der demokratischen Mandate werden Gon Brauen übernommen.

Doch ihr zweites O ehrgeizigeres O Jiel: die republikanische Mehrheit im 
hundertkWp,gen Senat zu brechen: hat die Partei GerÜehlt. Vm –egenteil: sie 
hat einige ihrer Sitze Gerloren. Cereits Ürüh am ’ahlabend stand Üest: dass 
die Republikaner ihre Mehrheit behalten werden. Vm «erlauÜ der 5uszäh-
lung konnten sie weiter zulegen.

Nur ein Mini-Wunder in Texas
Lines der spannendsten Rennen lieÜerten sich in Tefas der republikani-
sche Senator Ted »ruz und der demokratische 5bgeordnete Ceto Z2Rour-
ke. Der 4erausÜorderer: eine 5rt Polit-Popstar aus der tefanischen –renz-
stadt Ll Paso: tourte monatelang durch die entlegensten ’inkel des Rie-
senstaates und sammelte Spenden wie kein anderer. vange lag Z2Rourke 
in der ’ahlnacht Gorne. Lrst im Schlussspurt überholte ihn »ruz mit den 
Stimmen kleiner: aber umso zahlreicherer ländlicher Cezirke.

–leichwohl markiert Ceto Z2Rourkes Resultat ein politisches Lrdbeben im 
durch und durch republikanischen lone star state. Zder wie die Nachrich-
tenagentur Reuters zu Ceginn der 5uszählung Gerlauten liessE Ceto Z2Rour-
ke sei 0der –ewinner: auch wenn er Gerlieren sollte(. «iele sehen den cha-
rismatischen Tefaner bereits auÜ dem demokratischen Ticket Üür die Prä-
sidentschaxswahl )Ä)Ä.
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Schmerzhax Üür die Demokraten war auch die Senatswahl in North Dakota: 
Vndiana: Missouri und ybis zur Stundeq BloridaE Vn allen Gier Cundesstaaten 
Gerloren demokratische 5mtsinhaber ihre Sitze an republikanische 4er-
ausÜorderer. 

–ewinne kWnnen die Demokraten hingegen nach Stand der 5uszählun-
gen am Mittwochmorgen bei den ebenÜalls in Gielen Staaten statt,nden-
den –ouGerneurswahlen Gerbuchen. Und dies: obwohl sie einige der Giel 
beachteten Rennen Gerloren. Vn Blorida scha1e es 5ndrew –illum nicht: 
der erste schwarze –ouGerneur des sunshine state zu werden. Yhnlich er-
ging es Stacej 5brams in –eorgia: die den Linzug der ersten schwarzen Brau 
in die –ouGerneursGilla klar Gerpasste. Ceide hatten sich im «orÜeld nicht 
über zu wenig mediales Vnteresse beklagen kWnnen. Vmmerhin Gerbuchte 
die Partei in »olorado mit Aared Polis den Sieg des ersten o en schwulen 
–ouGerneurs. Vn «ermont blieb TransÜrau »hristine 4all uist gegen den re-
publikanischen 5mtsinhaber Phil Scott hingegen 5ussenseiterin. yUpdate 
Gon Mittwoch: ö.öÄ UhrE 5brams hat gegen Lnde der 5uszählung auÜgeholt: 
liegt aber noch immer hinter ihrem 4erausÜorderer. Cis zur Stunde hat sie 
ihre Niederlage nicht anerkannt.q 

Trump vor der Glotze
So richtig glücklich dürxe Donald Trump im ’eissen 4aus am ’ahltag 
trotz des guten 5bschneidens seiner Partei in den Senatswahlen nicht ge-
wesen sein. Der Präsident hatte seine 5genda Gon Terminen beÜreit: was 
laut einer 0New ork Times(-Korrespondentin im ’eissen 4aus bedeutet: 
dass er mit dem 4andj Gor dem Bernseher sitzt. Linige der Kandidaten: die 
Trump persWnlich stark gepusht hat: sind abgeserbelt O etwa der 4erausÜor-
derer Üür den Senatssitz in ’est «irginia. Dass seine Partei zudem entlang 
der mefikanischen –renze tendenziell schlechter abschnitt als im heart-
land, ist nicht einÜach nur der anteilmässig grWsseren vatino-CeGWlkerung 
zuzuschreiben. Die 5ngst Gor Juwanderung lässt sich auch in den US5 in 
den enigen –egenden am besten schüren: in die sich nur wenige Migran-
tinnen Gerirren.

5uch wenn die grosse MachtGerschiebung nicht stattÜandE Die gestrige 
’ahl ist ein Denkzettel an den Präsidenten. Lr hat einen grossen Teil der 
’ählerschax in den «orstädten Gerloren. Menschen: die Gor zwei Aahren 
noch an ihn glaubten: haben sich abgewendet.

Doch die eigentliche 4erausÜorderung Üür Trump wird die neue demokra-
tische Bührung in der grossen Parlamentskammer sein. 

Unbequeme zwei Jahre für Trump
Denn künxig haben die Demokraten die Jügel in der 4and: um eine sehr 
aktiGe und Üür Trump lästige Zppositionspolitik zu betreiben. ’egen der 
Mehrheit kWnnen die Demokraten nun Regierungsmitarbeiter Gorladen 
und unter Lid aussagen lassen. Sie kWnnen Dokumente Gerlangen und 
kWnnten ein 5mtsenthebungsGerÜahren gegen Trump anstrengen. Line ge-
mütliche zweite 4albzeit Üür den Präsidenten sieht also anders aus. Lin 
Kommentator sagte in der ’ahlnacht auÜ »NNE 0’enn der Präsident die 
Medien mühsam ,ndet: dann wartet mal: bis er einen demokratischen 
Kongress kennenlernt.(

Die neue Mehrheit in der grossen Kammer stellt die Demokraten aber auch 
Gor 4erausÜorderungen. Vhr Sieg ist das Resultat einer grossen Mobilisie-
rung: Gor allem üngerer 5merikaner. Die ’ählerinnen haben der Partei ei-
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nen 5uxrag erteilt: nämlich Trumps Politik zu korrigieren. Scha1 die Par-
tei das nicht: droht die Lnttäuschung. Judem steht Urgestein Nancj Pelosi 
in den StartlWchern: wiederum auÜ den Stuhl des speakers zu klettern. Doch 
Pelosi steht Üürs Lstablishment. Und das kWnnte Gielen der neu gewählten: 
prononciert linken und 0Regenbogen(-Kandidatinnen: also den üngeren 
Brauen und MinderheitsangehWrigen: sauer auÜstossen. Vn ihrer Siegesrede 
scha1e es Pelosi edenÜalls nicht: so etwas wie einen –eist des 5u ruchs 
zu Gersprühen. Stattdessen kamen Plattitüden.

’er die Gergangenen zwei Aahre mit Cesorgnis über den 5tlantik geschaut 
hat: kann wieder etwas ruhiger schlaÜen. Die amerikanische Demokratie 
hat  Üürs Lrste die KurGe gekriegt. Ls bleibt zu ho en: dass Trump im Re-
präsentantenhaus einen würdigen –egner erhält. 

’er allerdings ’under erwartet: kWnnte enttäuscht werden. Denn die pro-
blematischen politischen Strukturen bleiben bestehen. Noch immer sind 
Giele der ’ahlkreise in den Cundesstaaten so zusammengebastelt: dass sie 
einer Gon beiden Partei einen «orteil bescheren O gerrymandering heisst 
diese Prafis. Vm «orÜeld der ’ahl war nun PennsjlGania gezwungen: sei-
ne ’ahlkreisgrenzen neu zu ziehen. Das Lrgebnis der gestrigen ’ahlE eine 
ausgewogene «erteilung zwischen Demokraten und Republikanern. 

Und eine kleine Sensation zum SchlussE Vm I. ’ahlbezirk des ländlichen 
Zklahoma hat eine gewisse Kendra 4orn ganz überraschend den bisheri-
gen Republikaner SteGe Russell geschlagen. Der Sitz war im «orÜeld eindeu-
tig den Republikanern zugeschrieben worden. Mitten in der rot geÜärbten 
vandschax des Mittleren ’estens liegt nun eine kleine blaue Vnsel. ’ar-
um: weiss niemand.
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